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Rleibl er , ſo Goll will , nur am Leben;

Doch Thotheil ſcheint ' s, wolll ' dehhalb bloß

Alan ihm die Freiheik wiedergeben;

Ob man ihn wiederfängl, iſt nie ganz ſicher doch.

Ein Karpfen, jung und älein , üaum ausgebrütel noch,

Vard von dem Fiſcher einſt an Vaches Nand geſangen. 35
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„Zählt Alles mil ! “ — ſprach Der, als er den Tang beſah —

„ Zum leckern Nlahl iſt doch der Anfang mind' ſlens da.

Komm, ſollfl in meinem Netze prangen! “ —

Das arme Fiſchlein ſprichl: „ Kann dich nach mir verlangen ?

Vas willſl du denn mik mit ? Wird mir doch immethin

Zum halben Viſſen ſelbſt was mangeln!

Varl ' , bis ich erſt ein Katpfen bin,

Dann kannſl du mich ja wieder angeln;

Ein reichet Vächter zahll für mich dann gulen Breis ,

Indeh du heul mik Alüh und Fleiß

Noch hunderk meiner Art muhl fangen

Zum Alahl — zu einem Nlahl , das Miemand wird verlangen. “ —

„ „ Niemand verlangen ?““ — höhnt der Fiſcher barſch und ſtraff

„„Nein , Fi

Kommſl in die Vfanne doch! Wie klug du auch magfl ralhen,

Heuk Abend noch wirfl du gebralen!““ —

chlein, guler Freund , du predigſt zwar wie' n Pfaff; ;

Ein „ Hab ' ich “ gilk mehr als zwei „ Hätt ' ich“, wie man ſpricht;

Jenes ill ſicher, Dieſes nicht.
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